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die ahl der Urkundennummern des Bandes wenl19stens um C1InMN halbes
unde gemindert worden SCHE aber CS eben “aGUÜUFC CINE nıcht
ınerhebliche Raumersparnis und CINE viel Vebersichtlichkeit des
urkundlichen Materı1als erzielt worden. K

Diesem urkundlıchen eıle hat Vertasse]l recht ausführlich
haltene 162 Seiten umfassende historische Abhandlung vorangestellt WOTIN
1, ınter Ausnutzung ebendieses ugkundlichen J eıles und der anderweitig
erschienga‘én einschlägıgen hıstorischen Litteratur versucht hat, den Anteil
Strassburgs un seiner 1SChOTe der (jeschichte des deutschen Reiches
während der Pontitikatszeit Johanns X XII die Beziehungen der beiden
damaliven 1SCAHOTe ZUX päpstlichen Kurıie und den Eintiluss dieser aut el

auft dıie Verhältnisse und ustande des Strassburger Sprengels darzi-
egen Seine Darlegung zeria 111 Abschnitte Davon hande der erste
in apıteln über des Bıschofs Johann VOIN üurbheim Stellung Keichs-
olıtık und über dessen ırken tür [|DIÖ zese der zwelıte i apıteln
über die politische und kırchenpolitische Thätigkeit des 1SCHNOIS er
VON Buchegg, der dritte über die polıtischen Beziehungen Johanns XCI
und des Gegenpapstes 1KOlaus ZUuU den Strassburgern der vierte über
den bischöfliche Hofirichter Konrad Von Kırkel und das Dischöfliche H-
z1alat der fünfte über dıie iINNETE (jeschichte des Weltklerus 1111 Bistum {Tass-
urg unter dem Pontifikat Johanns XXII un der echste über die WITT-
schaftliıche und polıtische Bedeutung der oberrheinischen en und Klöster
111 Kampfe Ludwigs des Balern m1T der Kurie. |Iie arlegung EerweIlst
sıch als recht Teissige, umsiıchtige und gediegene, e] auch 1ı sprach-
gewandter orm gebotene Arbeiıt Be] diesen Vorzügen wırd iInan B
über nebensächlichen Mängeln WIC der hie und da hervor-
iretenden Zn YrOÖSSCH Breite Erwähnung der q ] In 11 politischen
und kiırchlichen erhältnısse und dem mehriachen Einschalten VOIN { hat-
sachen und rwägungen, welche In den Rahmen der Darstellung nıcht
hören, bıilliger WeIlise und SC Nachsicht üben.

Dr Jansen, Cosmidromius ODEeLLNT Person un als Anhang
desselben Verfassers /IYOCESSULS franslationis ef reformationis MOnNnasterıl
Budecenstis (Veröffentlichungen der historischen KOomm1ssıon der Yrovinz
Westfalen.) Münster OÖ00 Aschendor sche Buchhandlung LVII 253

1eIirıc VON Nıeheim und (iobelın DPerson sınd dıe beıden be-
deutendsten westftfälischen eschichtschreiber während des späateren Mittel-
alters Da VOIN Dersons Hauptwerke eltchronı der T den Namen
Cosmidromius Weltenlauf ogegeben hat 1UT 7WEe] Danz unkritische
usgaben VOT mehr als dre!l be7zw7 zweıhundert Jahren erschlienen sınd

Z  Chat dıe hıstorische Kommi1ssıon der Yrovınz Westfalen Ehrenpflicht
genugT, qals s 1C die HMerstellung CIMGL kııtischen Au  be JENESS Mauptwerkes
heschloss und amı eiNnen Hıstoriker beauftraote der sich als ohn der West-
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fälischen rotien KFrde Hre Dissertation über dıe Herzogsgewalt der
Erzbischöfe VOTI öln 111 Westfalen a1s undıger und fahiger Forscher QUT +
dem Jebleite der westfälischen (jeschichte erprobt hatte. Seinen Auftrag
hat dann dieser '  Sallz ausgezeichneter \Weise ausgeführ Ayuf (irund der
VON D”erson selbhst 111 beiden obengenannten Werken gegebenen
autobiographischen Notizen und der AaUus den einschlägıgen Urkunden- A

beständen des Münsterschen Staatsarchi@ gveschöpften Nachrichten über den- .
selben jefert Vert dıe Darstellung des Lebenslaufes Persons, C1INE uN-

befangene Würdigung e1INeSs C'harakters ınd C1iNE Uebersicht über dessen
gesamte schriftstellerische Thätigkeit. (S VII ON Er bringt dann
den NachweIls über dıe Entstehung und die Quellen des Cosmi1idromi1us,
beurteilt die ıcht- und Schattenseıiten ”ersons als CGeschichtschreibers
(S XXXVII—LI) und bespricht ndlıch dıie Tur dıe Druckausgabe benutzten

Handschriften (S [E\VAI) DIie Textausgabe 1ST musterha und 111

lem Wesentlichen adellos Nur drel reilic nebensächlichen
Yunkten nÖöchte ich Jansens Angaben berichtigen bezw. Z Erganzen

i lässt en den Abdinghofer Abht Heinrich VOIl Nlen-IIr gestatten
hausen nach CINGT Flucht AaUus der Paderborn „ 111 om Sache
m11 dem Friolge tühren“ und dann FEFnde prIl 400 nach Yaderborn
zurückkehren In Wirklichkeit hat der Abhbt JeNES Hc AT IM om
sondern höchst wahrscheinlich nıcht sicher Bologna I)enn der
hetreffende aps Alexander weilte m17 CII Kurıe HIS Jan 25 (kt
408 1 ”ısa, reiste dann nach ”1Ssto]a, WO DE DIS Z Januar 4009 IS
und langte dann mıt SECEINET Kurie I Januar 111 Bologna an,
schon der C VOINN pun Maı starb Der VON Jansen dort DE-
nerkte Text des Cosmidromius meldet denn auch SallZ richtig: as VeIO

ad CUT1aM Komanam, QUaMl Alexander tenulft, transterens S 184)
Curıa Komana ist ja nıcht dıe Kurıe 111 ROM, sondern dıe päpstliche Kurie,
INa sıch NUuUnN der aps mıt E1NET Kurıe 1171 om oder 1S2a oder ologna
oder auch Avıgnon aufhalten X XV rwähnt Vert. unier anderen

Urkunden die er dort VO 20 September und Okt,, gleich darauf
aber auf der nächstfolgenden Seıite VO September un 10 Oktober
atıert el SC1 zugleich emer dass Gs wünschenswert EWESCH wäre

Verf bel allen VOIN ıhm cıtıerten Urkunden DPerson als euge
oder als deren Firwirker erscheımint auch den Ausstellungsort angegeben
hätte I)enn dann INa AaU$s diesem jedesma auch den gleichzeıitigen
ufenthaltsort ”ersons m11 Bestimmthe1 erkennen können Auf Trun
der VOTN Verf urkun  IC ETr WIESCHEN Thatsache dass Person als bischöf-
ıcher Kaplan und 1Z12 zugleich auch noch eıtlang Inhaber e1NES$S

Ü 1-NeT. 1a s COommisSionti dı Rinaldo degli Albızzı B 205 Cronica d1
Bologna und atth de (irıtfonibus bel M ur aftfoFı,, Scripf. Rer. Ital. 508
ınd G
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Pfarrbeneftiziums ın Warburg DSECWESCH, dort aber zeitweilig keine Kesidenz
geü sondern dıe arrei W einen vicecuratus hat verwalten lassen,
Jässt Vert S Urc rler, der ın einem Buche über Dietrich VON
Nieheim sıch über angebliche habgierige Stellenjägerei der damaligen DAapsStT-
ıchen Kurlalen 1Im Alıgemeinen und Dietrichs 1 Besonderen ereifert, 1Un
auch sıch verleıiten, den erson, der Ja auch eine Zeitlang Kurilale
Ist, Zzu verdächtigen, dass auch CR VON diesem Frehler nıcht I rel C

sel, wobe!l C: Tre1C eingesteht, dass „kein Beweis daftür vorliegt,
dass CJ /ründenJjäger schlimmster Art SE1. “ Ich habe NUun WAal
schon VOT einem Jahrzehnt ın den Mitteilungen des Instituts tür Osier
reichısche Geschichtsiorschung ausführlic all einer el VON Beispielen
nachgewıesen, dass Erlers UC vIeliacC eIn errbDı Dietrichs bietet, un
CS l1esse sıch unschwer auch der Bewels erbringen, dass Erlers Anklage
y  z  Ceoch J1etirıc Stellenjägerei mıindestens ATS übertrieben ist. Hıer
ist jedoch NC der (Jrt dazu und INUSS ich mich bescheiden, prüfen,
ob der gegCNH ”erson erhobene erdac begründet Nal oder NIC Be-
kanntlıch hatten die bıischöfliche Kapläne und (OUifiziale des späateren Miıttel-
alters nıcht WwWIe hre eutigen Amtsgenossen este ehälter”; für ihren
Unterhalt M uUusSsste iıhr bischöflicher Dienstherr adurch SOTZCNH, dass Cn ihnen
entweder, SIE noch keine ausreichenden Piründen hatten, solche VeI-
ScChailiTtte oder nhnhabern VON runden jene Aemter übertrug. Dement-
sprechend iIinden sıch denn auch In den päpstlichen Registerbänden des
XIV und Jahrhunderts hunderte, Ja tausende VON Urkunden, 1n welchen
der aps Iüur eine längere oder kürzere eıt entweder einem 1SCHNOTe das
rivileg erteılt, eıne bestimmte Anzahl VON gelistlichen Beneftizieninhabern

einem Hof In eınen |Diensten halten, die dann ahren  em VOnN
der IYilıcht der kKesidenz rte ihrer Yiründen entbunden sSeIn sollen,
oder einem geistlichen Pfründeninhaber, der bischöflicher Beamter ist oder
wird, das rıvileg erteılt, während der Amtsführung VOoOnNn der Residenzpflicht

Orte seiner I-Hrüunde oder Yiründen efreit se1in.* Vermultlic wırd
auch der amalıge PYaderborner „Bischof“ Wılhelm für sich oder Tür seine
geistlichen Hotfbeamten eın olches rivileg rwirkt haben Dies AaNZU-
nehmen ist umsomehr Tun da, we1l eınerseılts ılhelm, ein rheinısch-
westftfälischer Fürstensohn, der mnit 18 Jahren Bischof wurde, die eihen nıe
empfing ıınd ndlıich in den Lai:enstand zurücktrat und heliratete, In SPITI-

{ ch cıtiere ler eın Beispiel, das MIir schon beim ersten (irıff in neine
kKegestensammlungen in dıe Hände geraten ist

13492 Dezember Avignon. ('lemens magı1stro (Gjodefrido de
C unıberto CAaNON1ICO Coloniensi1, Walramı archiepiscopi (Coloniensis D O et offi-
clalı ei tamılıarı SUO Ssupplicantıs ef IDSIUS (jodefridi supplication1ıbus inclinatus,
indulget, U1{ eiusdem archiepilscop! obsequ11s insistendo ructus OomMN1IuUumM SLOTUM
benef1clorum, excentIs dumtaxat quotidianıs dıstributionibus, DCT biennium Integre
percıpere vValeat Kegıistr. Avın. 062 198
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tualıbus gar sehr auf seine geistlichen Hotbeamten angewlesen WT und
we1l anderseılts gerade dıie Zeıt VOIN 1400, W ılhelm Bischof, und
VON 1409; WIr Derson ın jenen Aemtern finden, die Kurie nıchts

So ist ”erson WegCHhH des gyleiıch-weniger als In Privilegien WAaTr.

zeitigen Besıtzes jener Aemter weder VO kanonistischen noch auch

enNngereh moralischen Standpunkt AauUus Zu verdächtigen. ın gyleiches ware
der Fall, eNNn erselDbe später zugleic noch jene IYfarrei ınıt dem KanoO-
aıkat ın Bielefeld innegehabt Denn el sınd beneftficıia compatıbilia
und eın einfaches Kanonikat al einer Kollegiatkırche eichte In jener Zeıit
der egel nach ZU] 1 ebensunterhalte nıcht au  D Anders TeI1C tellte
sıch die ACcHE, als Sn U 415 das [Dekanat in Bielefeld rhielt |)enn

jene Yfarrei und dieses [DDekanat benefticıa incompaltıbilia, und ıhı

oJeichzeltiger Besıitz are ohne besondere vorhergehende päpstliche 1spenz
kirchenrechtlich ungıltig und VO  z den schwersten Kıirchenstrafen hbetroftfen
TEWESCH. FEndlich noch leine Ergänzungen ZU Textanmerkungen.

692 nm verweilst Vert. bezüglıch der Quellennachrichten über dıe
Schlacht VOoN Nicopolıs und dıe Flucht Sig1smunds nach der A aul
Körner und auft die VOTN Her Theodericı de yem de SsC1smate Il tres,

320 —231 notierten uellen Wır en aber arüber noch einen viel
unmıittelbareren Bericht, ämlıch einen VO Sigismund nach der Flucht In

Konstantinopel geschriebenen rıel, der Aaus der Bibliotheca Barberina 1m
Neuen Archiv VOT mehreren Jahren veröffentlicht ISst 136 Anm
notiert Verfas dem erıchte Yersons über die Wiederherstellung der
Engelsburg WHrC Bonifaz NUTr den betreffenden Bericht |Dietrichs VOIN

Nieheim Jedoch ist über denselben Gegenstand schon VOT Jahren In den
itteilungen des Instituts tür Osterr. Geschichtsforschung eın U1ISatz CI -

schienen, der auch anderweitige Quellen heranzıe

Scartazzini, La Diıvına Commedia di Aante Alighieri,
riveduta ne] estOo commentata. Vol L, 1' Interno. Z edi1z. Le1ipzig,

Brockhaus 900 X 023 168 pAl
Dantes (jötfliche Komödie In deutschenaul Pochhammer

Stanzen fre]l bearbeitet Mıiıt einem Dante-Bild nach ( ilotto VON Burnand,
Buchschmuc VON Vogeler -Worpswede und 10 Skizzen Le1IpzI1Ig,

Teubner Q0O1 4, 46)

Scartazzınıs rOSSCI ante-Kommentar erschien erstmals 873 8& und
Jetz erst nach einem VierteljJahrh. konnte einNe zwelıte Auflage veranstaltet
werden eın sehr langer ze1l Zwischenraum, WEIN 1111A1l edenkt, dass der
kleine Schulkommentar desselben Verfassers hel Hoepli ın Maiıland alleın VON

1893 - 99 dreimal erscheinen konnte und dass dıe STOSSC usgabe weltaus
das Beste darstellt, WAas dıie ante-Literatur in dieser Art aqufzı.welsen haft,
owohl Was rülle des Inhaltes als auch Gründlichkeit und CGjediegenheit


